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Der mit so viel Hoffnung 
begonnene »Arabische 

Frühling« ist längst einem »Sibirischen 
Winter« gewichen, wie der Putsch in 
Ägypten zeigt. Die zahlreichen publizis
tischen Jubel-Schneüschüsse sind bereits 
Makulatur. Dieser Sammelband hebt sich 
davon positiv ab. In ihm sind zahlreiche 
profilierte Islamwissenschaftler/innen 
versammelt, deren Analysen über den Tag 
hinaus Bestand haben. Sie erklären die 

Entstehung, den Verlauf und die Per
spektiven des Protestes der Menschen in 
einigen Ländern der arabischen Welt. 
Neben Tunesien und Ägypten werden 
auch die Aufstände in Syrien, Jemen, L i 
byen, dem Maghreb und Bahrain analy
siert. Der »Arabische Frühling« wurde 
durch die Selbstverbrennung eines tune
sischen Straßenhändlers ausgelöst. Der 
daraufhin ausbrechende Volkszom fegte 
nicht nur die »Lieblinge« des Westens in 
Tunesien und Ägypten hinweg, sondern 
führte auch zur militärischen Interven
tion des Westens gegen den libyschen 
Staatschef Muammar al-Gaddafi. In Sy
rien wurde vom Westen und den arabi
schen Despotien — Saudi-Arabien, Ka
tar - und fremden Söldnertruppen ein 
Aufstand gegen Präsident Baschar al-As-
sad initiiert. Ein »Arabischer Frühling« 
ist jedoch auf der Arabischen Halbinsel 
dringender vonnöten, weil dort die Men
schenrechte mit Füßen getreten werden.. 
Dazu schweigen sich die Autorinnen und 
Autoren jedoch aus. Ludwig Watzal: 


